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WM im
Vorilkrgrittld.

Die

linse.
Interpeltntion im Neichs-

tng,;r erwarten.

Levhiiste Tiskiissioil steht i Aussicht.
Die migeblich vo Professor

Valentine gegen den früheren
(hros; Admiral von Tirpih erho-

benen Anschuldigungen. Pro-

sessor (hrosiiiiann'Ä Artikel in de

Süddeutschen Monats Blülter.

Berlin, 20. Seht., via London,

21. Seht. Es scheint, das; bei der

nächsten Neichstagssihung die Ver-

handlungen über die N Bootsrage,

welche zu dem Rücktritt des Admirals
von Tirhitz führte, wieder aus die Ta
gcsorduiuig kommen werden, und
zwar als Folge der Veröffentlichung
der Briese zwischen dem Reichskanzler
vo Bethmauu Hollweg und dein Ad
iniral. Aus diesen Briefen erfülle
das Publikum, das; Prof. Valentine
im Lause einer hrivatcu Unterhat
tnng gesagt habe, Admiral v. Tirhiv
habe den Reichstag in Betress der An

zahl der zur Verfügung stehenden
U Boote nnd über die Möglichkeiten
des U-Boot Krieges irre geführt. Ter
Admiral habe berlangt, das; der Kanz-
ler Pros. Valentine bestrafe: der

Kanzler habe zwar den Admiral vo

allen Anschuldigungen befreit, habe
aber gleichzeitig gesagt, er habe keine
disziplinäre Gewalt über den Pro
fejsor.

Tiefe Briese aber berührte nur
den äusiersten Rand der Anschuldi-
gungen und- Beschuldigungen, welche
schon seit Monaten vo Mund zu
Mund in Verbindung mit der Streit-
frage in Umlauf waren.

Professor Valentine werden nicht
nur die Worte in den Mund gelegt,

Admiral von Tirhih habe falsche An-
gaben über die Fahl der verfügbaren
U Boote angegeben, welche Beschuldi-
gung her Reichskanzler als nnbegrün
det erklärt bat. sondern er soll auch
gesagt haben, der Admiral habe dem

Reichskanzler nnd dem Reichstag mit
Borbedacht falsche Angaben über de
Hrsolg der U Boote nnd über den
Toniirninhalt, welcher durch diese ver
nichtct wurde, gemacht, nnd das; das
Auswärtige Amt erst in den Besitz der

Wahrheit gelangte, nachdem diesbe
züglichr Papiere ans der Admiralität
gestohlen worden Ware.

Ter Fnhalt dieser Unterhaltung

non Professor Valentine kam nicht
nur zu Ohren des Admirals, wil-

dern wurde auch in der Form einer
beschworenen Ans-age dem bäueri-
schen Kriegsministern norgelegl,
nnd bildete eines der Snl'iette, wel-

che bei einer Audienz, die der .König
vo Bayern einer Abordnung von
Bauern im letzten Monat gewährte,
besprochen wurde. Diese Delegation

! verlangte eine Wechsel in der Ad-

minislration nnd einen U Boot-
Krieg bis wn die Grenzen der Mög-

lichkeit gegen Grosibritannien.
Fn einem Artikel in der „Rord-

! dentschen Allgemeinen Zeitung"
! leugnet Proseisoe Valentine hente
> Rachmitttag rückhali kos ab, etwas
über den Diebstahl von Pahicre der

! Admiralität gesagt zu haben, oder
das; er, wie in der beschworene Aus-
lage ausgedrückt ist, den Kanzler als
Autorität für diese Aussage angege-
ben hätte, mit dem er zxr damaligen

Zeit nicht bekannt gewesen sei. Hier
durch ist die Frage aufgerollt wor-
den, wer von den Beiden, Professor
Valentine oder Professor Grosmian.
der Redakteur der „Süddeutschen
Monatsblätker," einer hervorragen-

den Pvlitischen Zeitschrift, vo der

s Wahrheit abgewichen sei. Tie An-
! bänger des Admirals nd des Kanz-

lers, die Verfechter des rücksichtslo-
sen U-Boot-Krieges und die, welche
einen Bruch mit den Vereinigten
Staate vermeiden wollen, betbeili-
gen sich an der Hoiitrovene, und
wenn der Reichstag zusammentreten

! wird, soll wohl genug Material für
die Redner im Reichstag vorbanden

j sein, wie für den Kanzler, sollte er
sich entscheiden, in seiner Rede über
die Allgemeinlage die Frage zu be-
rühren, nm eine lebhafte Diskussion

> darüber hervorzurufen.
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Opfern rücksichtslos ihre Leute.
?

Handstrannttn-Kampse nördlich der Somme.

Teutonische Siege ans sicbenbnrgischer Aront.

Bericht des dcutschcn e-cneraMavs.
B rrli n, via London, 2t. September. Bus der Westfront sind die

Truppe des Kronprinzen R'npprrcht von Bauern in der Nähe von (saurer-

leite nördlich der Somme i fortwährende Hnndgrnnaten Kämpfe init den

Strcitkrästrn der Alliirtcn verwickelt.
F„, Verdnn Bezirk schlugen mehrere Angriffe der Franzosen gänzlich

fehl.
Ans der Ostfront haben gestern russische (karderegiiiirnter nd andere

Triippenthcilr ihre schnrsr Angnsse nuf einer zwölf Meilen breiten Front
in drr (kcgend von Lntsk, i Wvlviiie, fortgesetzt. Tiefe Vorstöße luarcn

jedoch gänzlich ergebnißlos nd trugen den Angreifern sehr bedeutende Ver-
Inste ei.

An der ruttiänisch-siebenbürgischr Grenze haben dir Deutschen die
Höhe auf beide Seiten des Vlcin Passes besetzt.

Fa der Tobriidschn ist die Schlacht zwischen den russisch rumänischen
nd de deutsch bulgarischen Truppen vorläufig zum Stillstand gekommen.

Fn Macedonien brachten die Bulgaren den Franzosen in der Nachbar-
schuft von Flvrinn grosse Verluste bei.

Diese Angaben sind dem amtlichen Bericht rntnammen, drr heute
Nachmittag van der deutsche obersten Heeresleitung erlassen wnrde. Nach-
stehend der vollständige Fnhnlt der Mittheilung:

Westlich e r K r i egss ch n np l n tz.
„Armeegriippr des Kronprinzen Rnpprccht von Bauern Nördlich

uv der Somme, i der Nähe von Eonreclettr, gab es ntcrbrochrnr
Hnndgranntenkämpfe.

Feindliche Thrilnngriffr in der Nahe Uu Flers, westlich uon Les

Boenfs nd nördlich von Eombles, wurden zurückgeschlagen.

Südwestlich van Roncvnrt und in Bonchavesnes ivurde das vvrhrr
von unseren Truppe gewonnene Terrain ach bitteren Kämpfen wieder
verloren. Südlich vo Raneonrt behaupten unsere Strcitkrästr jedoch die
von ihnen eingenommenen Schützengräben.

Armer des Kronprinzen Friedrich Wilhelm Ans dem rechten User
der Maas, nf der Verdnn Front, in drin Tl,inivt-Flerh°Abschnitt,
wurden feindliche Angriffe, Inelche gesteigerter Artillcrir-Thätigkeit folgten,
von unseren Truppen abgeschlagen.

O c st li ch cr krieg o s ch n pl n tz.
Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bauern Westlich von Lntsk

hat die russische Garde, unterstützt un „deren Trnppcnmassen, ihre wuch-
tigen Vurstöstr gegen die Armee unter dem Eomninndv des Generals von
der Marwitz fortgesetzt. Tic Kämpfe in der Umgebung von Korunitzn sind
noch nicht zur Entscheidung gebracht worden. Fm Uebrigen schlugen dir
wiederholten Sturmangriffe des Feindes nuf dieser zwanzig Kilometer
lircitc Front gänzlich fehl und brachten dem Feinde die denkbar schwersten
Verluste.

Armregrnppc des Erzherzogs Karl Franz Foscph Tie Gefräste nm
Flusse Nnrauuvkn dauern fort nnd nehme einen für uns günstigen Ver-
lauf.

Fn der Karpathen (hegend wiederhatte der Feind gestern seine hnrt
„ästigen Vorstöße. Abgesehen von lvknlen Erfolgen in drr (hegend des
Pniithrr Piisses d in dez Tatnrirs (hegend, nordöstlich von kirlibnbn,
wnrde er überall mit grasten Verlusten zurückgeschlagen.

Bei Bnbnlndown schritt der Feind siebenmal znm Sturm ans unsere
Stellungen. Verschiedene deutsche Fäger-Nrgimrntrr unter der Führnng
des Generalmajors Bös, nahmen an der erfolgreichen Vertheidigung unserer
Linie glänzenden Antheil.

Ter (hipfrl des Smotrco, der am Dienstag in die Hände des Feinde
fiel, wurde von unsere Streitlrästen durch einen Sturmangriff zurücker-
obert.

Balk an-K r i e g sschn pln tz.
Siebenbnrgische Front Unsere Truppen huben vie Grenzhöhen nns

beiden Seiten des Vnlcn Passes besetzt.
R'niiiänische Front Tie Kämpfe in der rumänischen Provinz Tv-

brudschn sind vvrlnnsjg znm Stillstand gekommen.
Mnerdonischc Front Tie Franzosen Hoven infolge energischer bul-

garischer Angriffe in der (hegend von Florinn sehr empfindliche Verluste
erlitte.

Bulgarische Kavallerie griff den fliehenden Feind in der (hegend öst-
lich drr Stadt an nnd zersprengte ihn. Wir machten eine graste Anzahl von
(hrsangenen nd erbeuteten einige Maschinengewehre.

Tie Serben nnternnhinen wicdcrhvlte Angriffe ans der Kniinnlcalnn-
nd der M'vglrnn-Frvnt, dir aber alle von seren Truppen zurückgewiesen
wurden."

Der türkische Bericht.
(5 vnstn n t i n pr l, 20. September, via London, 21. September.

Hin russischer Ueberrnschnngs Angriff ans die türkischen Positionen in
Tnrkisch-Arincnie hat in einem kläglichen Fehlschlug geendet. Ties wird
in dem nachstehenden amtlichen Bericht des türkischen Kriegsbnrenns ge-
meldet:

„Ans der Frlahie Front (am Tigris, in Mesopotamien) hnt drr Feind
gestern unsere Stellungen wieder einem heftige Bambnrdrmcnt seitens
seiner schweren Artillerie nnterwursrn, ohne jedoch irgend welchen Schaden
anzurichten.

Auf der Knnknsns-Frvnt unternahm der Feind einen Ueberrnschiings-
Angriff in der Ognott-Gcgeiid. Zweimal stirst er mir stnrke Trnppen-
mnssen gegen unsere Stellungen vor, wnrde nbcr jedesmal zurückgeschlagen
und erlitt sehr schwere Verluste.

Auf de übrigen Fronten herrscht Nahe."

Der österreichische Bericht.
Wir, via London, 21. September. Ter heute Abend erlassene

amtliche Bericht das österreichisch-ungarische (henernlstnbS hnt folgende
Wortlaut:

Vvn der rnin ä n n Fr nt.
„Südlich von Höhen nf beiden Seiten

Wenig lirrätiliert.
Dir Lagr auf drr Söcst-

sroilt.
Artillerie-Thätigkeit die

! HiUttptlache.

Frazose,i. unterwerfen deutsche Siel

Inngz'n im Soininc-Bezirk schar-
fc'lzi Bombardeineiit. Wollen

iin Verdnn-Oll'biet Fortschritte
gemacht haben. Eroberten an-

geblich zwei Schützengräben.

Briten schlagen deutsche Gegen-!

Angriffe ab.

Paris, 21. September. —' D
Franzosen haben ans der Sonnig-.
Front die dentschen Stellnnge eii/in
nikanshörlichen heftigeil Boinbr/tde-
ment nntenvorfen.

i Dies wird in den, nachstehe./.' af-
! siziellen Bulletin des.
kriegsbureans geincldet, ästs heute
Abend anSgegeben ivurde:

„Ans der SominoFront setzte -sere Artillerie den ganzer. Tag die
eiierglicht- Beschießung det feindlichen
Werke fort.

Nach weiteren Berichten wnrde der
mächtige deutsche Gegenangriff ans
dem Nordnser der Sornme gestern
von dem 18. Arnieecorstlb. welches von
der AiSne Front Hergel,olt wurde,
und von der 211. Diuäfion niiternom-

. men. Diese Division war bereits aus
der Fahrt nach der russischen Front,
iils sie Befehl erhielt, nach der Som-
me zurückzukehren. Sie traf am 1-1.
September dort ein, ivurde in der
Nacht vom 10. in Stellung gebracht
nd griff an, Morgen des 20. in die
Kämpfe im Bonchavesnes-Distrikt ein,
wo sie geradezu enorme Verluste er-
litt. Mir machten gestern in dem Be-
zirk nördlich der Somme mehr als
200 Gefangene.

Auf dem Rest der Front gab es nur
Artillerie DncUe mit Unterbrechun-
gen."
Der französische Nachin i t-

t a g s b c r i ch t.
P a r i S, 21. Sept. Dis Fran-

zosen haben in, Verdnn Abschnitt wei-
tere Fartschritte gemacht/Zudem sie
zwei Gräben eroberten und 100
Mann gefangen nähmen. So heißt
eS in dein heutigen offiziellen Bericht.
-Oesllich von Fort Vanr und im Eha-
Pitre-Walde eroberten sic ebenfalls
100 Pards. An der Gomnic herrscht

schlechtes Wetter. Die Dentschen ha-
ben weiter keine Angriffe uiltcrnam-
incn.

ES folgt der Wortlaut des Be-
richtes:

„Nördlich der Somme hat der
Feind keine weiteren Angriffe zwi-
schen der Priez-Farm nnd der Farm
vom Abbe Walde gemacht. Schleck,

, tcs Wetter verhindert Operationen
ans beiden Seiten des Flusses.

Fn den Argonncn machte der Feind
einen Angriff aus unsere Stellungen
bei Fonr de Paris, wurde aber durch
unser Sperrfeuer gehindert, einen

-Erfolg zu erringe. Dieser Angriss ,
.ivurde durch eine Minenezplosion ein- '
geleitet.

Am rechten User der Maas nnter-
nahincn unsere Truppen zwei An
grisse. Beide waren von brillanten
Erfolge gekrönt. Südöstlich vom
Thlaniiioiit-Werkc besetzten wir näni-

H a ptni a n n Bölk e's
G l n ii z t tz n t,

Berlin, via London, 2l Sept.
Haupt,an Bolle, Trt>chland's

lirrnlnntester Flieger, hat in, Mitt
noch zwei weitere AervptzNie her
tergehvlt. Er Hot somit 28 feindliche
Flugzeuge zur Strecke- gebracht.

lich eine Oirabench'thcilriag und ruaess-
ten 100 Gcstznstene, einschließlich 2
Offiziere, t'cten zwei
Schiielliel>,('i-geschiitze u, die Hönde,
zcin ösOivzcn The.-. vom Bar kl>a-
pitre schoben >vir unsere Liiiicn
l"0 /fckrds vor, nnd im Walde von

Apr/inont wiesen unsere Vorhuten
eii/cil mit .Haiidgranaten nternonl-
>'/een feindliche Angriss ab.

Ein französischer Flieger schoß ge-
steril einen dentichen Aeroplan ab. der
chei 2>>oislliiiis, nördlich von f erönne,
'niederging."

tz a' anziisi s ch er Ho r r esp o n-
- deut trägt dick ans.

Z Paris, 2t. September. Nach
' Angabe des Spezial-Coreespmidenten

d<r- Zeitung „La Liberte" nabmen
00,000 Mann iiiitee dem persönlichen
Hoinniaiido des Feidinarschall,- von
Hindenbnrg an den gestrigen dent-

. scheu Angrisfc-n aus die neuen fran-
I Mischen Ztellnngen in der Gegend

von Bonchavesnes an der Somme.
Theil. Auch wurde eine graste Men-
ge Artillerie von den Tentschcii auf-
geboten.

Das Ergebnis; der Schlacht war
nach Behauptung des Korresponden-
ten für die Angreifer verderblich: Di-
vision auf Division wurde durch das
französische Fnsanterie- und Mäschi-
nengewehr-Feucr zurückgeworfen.

Besonders blutig ivar das Ringen
nm Bonchavesnes und bei Eombles,
sowie an der Priez-Farm nd bei
Ranconrt.

An der Priez.Fanii ivnrdeii angeb-
lick, znwi Pi-citstische Bataillone so gut
wie ganz aufgerieben. Ein ähnliches
011-schick wurde, wie der Eornfnoii-
dent helianptct. drei deutschen Regi-
nieillern zutheil. in dichten
Wogen vordrängend, die letzte graste
Anstrengung hoc- ~>n>irc.

Mehrere Regimenter der Lcntjchen
verloren angeblich sechzig Prozent
ihpcr Eiicktivslärke.

Das Neueste von der
Briten i r o n t.

Lvndon, 21. Scpt. Ter beute
Abend zu später Stunde vom briti-
schen Arnieehanptgnartier erlaiiene
offizielle Bericht hat folgenden Wort-
laut:

„Die allgemeine Situation ist „n-
-verändert.

Feindliche Bombeii-Angristc ider
Nachbarschaft von Flencw schlugen

fehl. Ein seiiidlicher Ballon n.-rde
beute in Flammen ei gehupt zur
Erde gebracht. Einer nnierrr Aerv-
planc wird verniisit."
Britischer Tigcsbericht.

LMNd o n. 21. September. Tie
Deutsche haben gestern Nacht nieh-
rere starke Gegenangrisse gegen die
britischen Stellungen südlich vom
Änere auf der SoinMe-Front gerich-
tet. Die Nen-Secland-Triippcn. wel-
che diese Stellungen vertbeidigten. ha-
ben angeblich alle Vorstöße abgeschla-
gen. wie beute Nachmittag in dem of-
fizielle Bericht des britischen Arniee-
kaiiptaliartierS gemeldet wird.

Die deutschen Angriffe währten die
! ganze Nacht hindurch. Trotzdem ge-
lang es dem Berichte nach den Britein
ihre Front in dieser Gegend ein we-
nig vorzuschieben. Die Deutschen lie-
ßen angeblich zahlreiche Todt? vor den
Stellungen der NeuSeeländer zn-
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des Vnlciin-Possrs besetzt. Fn der Nähr von Nngp Szrbin (Hermnnnsiadt)
und in Siebenbürgen habe sich nur Ausienpostrn Gefechte zugetragen.

Von der russischr Front.
Arnircgrnppr des Erzherzogs Karl F-rnz Joseph Fn drr brmaldc-

te Korpiithr Grgcnd setzte der Feind mit größter Hartnäckigkeit seine
Angriffe gegen dir Ärmer unter Grnernl Korl Freiherr von Kerchbnch
svrt. F der Nähe von Brianzn und östlich vom Panther Bergrücken IgU
der Feind nnsrrc hervorspringenden Positionen rin wenig znrückgesckw-
llen.

Fm Uebrigen scheiterten jedoch alte seine Vorsticht an den tapferen
Widerstande der Vertheidiger der Stellungen.

Unter den Kaiserlichen und königlichen Truppe, dir in den .Karpa-
then kämpfe, verdienen die tapferen ngarischrn Landsturm - Bataillone
unter (General Fnrh besondere Hervorhebung.

Ai Flusse Naravnvka in Gnlizien schlngrn alle Bemühungen deck
Feindes völlig fehl

Armeegruppe des Prinzen Leopold von Baprrn Die trntonnchen
Truppen vom Kommando des Generals von der Marwiv hatten unter der
Führung des <ürneral Lieteants Terstnnszki, Angrifse harter russischer
Trnppenmnfsen anzuhalten. Ter Feind sendet immer wieder seine Schim-
reu in dichten Mage ans dem Erntrni, wo seine (Karde - Regimenter
stehen, Er opfert seine Leute in rücksichtsloser Weise. Ter Feind wnrde
überall zurückgeworfen nd erlitt dir schwerste Verluste. Nur in dem
Bezirk östlich von SvininSkp sind dir Kämpfe noch im Gnngr.

Bo der italienischen Front.
Ans der italienischen Front haben sich keine Operationen von größerer

Bedrntnng abgespielt."

A4^..;
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